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Südlich von Ladenthin in einer großen Ackerfläche innerhalb der welligen Endmoränenhochfläche liegt eine ca. 700 m lange Senke. In ihr lag 
ursprünglich wohl ein größerer See mit einer zusammenhängen- den Wasserfläche. Nach der Entwässerung zerfiel die Wasserfläche in 
mehrere kleinere Einzelflächen und die dazwischen liegenden  nun trockenen Bereich wurden als Günland genutzt. 

Eine der verbliebenen kleinen Wasserflächen liegt ganz im Norden der Senke. Auf der Ostseite wird sie von einem kleinen Rohrkolben-
Röhricht gesäumt. Dahinter schließt sich ein nicht sehr typisch ausgebildetes Sumpfseggen-Ried an. Neben der Sumpf-Segge fallen vor 
allem die Brennessel und das eindringende Land-Reitgras auf. 

Am Außenrand stehen einige Silber-Weiden.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Calamagrostis epigejos Cirsium arvense Cirsium oleraceum Epilobium hirsutum
Galium aparine Galium palustre Lycopus europaeus Lythrum salicaria
Myosoton aquaticum Phalaris arundinacea Polygonum amphibium Rorippa amphibia
Solanum dulcamara Urtica dioica

Equisetum fluviatile Salix cinerea Typha latifolia


